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In der EU läuft ein Zulassungsverfahren für eine weitere Gentechnik-Baumwollsorte. Die

Pflanze des Bayer-Konzerns tötet mit einem Bakteriengift Insekten und übersteht Giftdu-

schen mit dem Spritzmittel Glufosinat. Die geschroteten Baumwollsamen könnten künftig als

Tierfutter verwendet werden. Die Risikobewertung durch die Europäische Lebensmittel-
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behörde EFSA stößt aber auf Kritik.

Die gentechnisch veränderte Baumwolle T 304-40 sei „so sicher und nahrhaft“ wie eine kon-

ventionelle Pflanze, hatte die EFSA im Juni erklärt. Einer Zulassung als Futter- und Lebens-

mittel steht damit nichts mehr im Wege. Die Europäische Kommission könnte das Thema

schon bald auf die Tagesordnung des Ständigen Ausschusses für die Lebensmittelkette und

Tiergesundheit setzen. Dort stimmen dann die Vertreter der Mitgliedsstaaten ab.

Doch ist die Bayer-Baumwolle wirklich so unbedenklich? Das gentechnik-kritische Institut

Testbiotech sieht das anders. Die Bewertung von T 304-40 sei „ein neuer Tiefpunkt“ in der

Geschichte der EFSA-Risikobewertung. Obwohl die Behörde mit Sitz im italienischen Parma

selbst Unstimmigkeiten feststellte, habe sie keine zusätzlichen Informationen vom Antrags-

steller angefordert. So habe die EFSA zwar notiert, dass die transgene Baumwolle sich in ih-

rer Zusammensetzung deutlich von einer nicht-veränderten Baumwolle unterscheide. Das

habe aber keine „biologische Relevanz“. Die Behörde verlasse sich „auf Annahmen und

willkürliche Dateninterpretationen“ anstatt auf handfeste Belege, kritisiert Testbiotech.

Besonders besorgniserregend findet Testbiotech den Umgang mit den von Bayer durchge-

führten Fütterungsstudien. Das Unternehmen hatte mit dem Antrag die Ergebnisse einer

90-tägigen Fütterung an Ratten und einer 42-tägigen Fütterung an Geflügel eingereicht. Bei

beiden Untersuchungen bemängelte die EFSA Schwächen im Versuchsaufbau – verlangte

aber auch hier keine neuen Daten. Dadurch entstehe für die Industrie der Eindruck: eine de-

taillierte Risikobewertung könne umgangen werden, indem Untersuchungen ohne brauchba-

re statistische Ergebnisse vorgelegt würden.

Auch der Frage, ob sich T 304-40 unter bestimmten Anbaubedingungen anders verhalte als

beabsichtigt, sei die EFSA nicht weiter nachgegangen. So habe die Pflanze in Feldversu-

chen in Spanien wesentlich mehr Insektengift abgesondert als bei ähnlichen Versuchen in

den USA. Aufgrund verschiedener Umweltfaktoren könnten bestimmte Genaktivitäten der

Baumwollpflanzen stärker oder schwächer ausfallen als erwartet. Testbiotech fordert daher

„Stresstests“. Außerdem dürfte T 304-40 nicht in EU-Länder importiert werden, in denen

Baumwolle in der freien Wildbahn überleben kann, z.B. Italien, Spanien und Griechenland.

Ähnlich hatten sich auch einige Mitgliedsstaaten geäußert. [dh]
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http://www.efsa.europa.eu/en/search/doc/3251.pdf
http://db.zs-intern.de/uploads/1374504829-TBT_Comment_Cotton_304_40_Import_2013.pdf
http://db.zs-intern.de/uploads/1374504829-TBT_Comment_Cotton_304_40_Import_2013.pdf
http://www.keine-gentechnik.de/dossiers/efsa-gentechnik-risikobewertung-in-der-eu.html
http://www.keine-gentechnik.de/dossiers/bt-baumwolle.html
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